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Sturn « b lieb e  £ e r r  2\atb m m m  0 t a i * c f  ent £blaf-

tlnb unfern p d fe r it  21mt unb Sorten  feb roerer inaefct: 
© ow illber JF)6cbße ©O rtung annorä harter ßrolfai/ 

^>etr2$itr0erroetf?cr IP e tß  qtebt ung mich gute Sftaeöt 
©ein SuflanD bat unß jw a r jebon tan« tattnt geicbrerfct/ 

Slüein um Dtrte Beit fdtitung fein E intritt febtrer/
® e n  m ancher fd)«?ad)er£>et:e noch wcitetSurw t er werfet/ 

£>a jebon Der vierte ^beit un iEbleri hj?ul>l leer.
2 lcb £< Srrl Du biß geregt; w ir füllen untre eü n b en ;

9Dieiteil uns ©teuere fein 2Barncn mehr betreut/
© o müffen tute bnoor Die 9Jutbe recht empßnben/

SBom itung Deine £ a n b  im (Süßer jo jetfcbldgt.
0S u te r/  giebg beeb nur auch nun noch juetfennrn/

2)u benrfeft auch im Bon» noch Der ‘Sarm berbigfe t t ;
SKocb jinbwirg/ Dir w ir ung nach beinen^tabmen nennen/ 

f) u  febaßeß SKatb unb 2 b a t  auch in brr drgßen Beit. 
2)ir/3H etn ?etfejlet/ fep unfer £rph)ertrauet/ 
jPtötr 1 jürne ntebt jut efer/ tvir ßnb oorbin fo bönn; 
f)u<5rbberr beinegSoIrfg/ brr ung gcpßanbt/ gebauet/

SSeweife gegen ung noch betnen SSarer ©inn.
3n £>Crrr! betn Stuffebn tdfft bie ßtlie jnoffnung fdffen 

@ o lr t » 0  Dein g-ttgelnod) D as C t)O r tt>
2>u,w trßbaggute2born noch weiter beißen tnffeit .'

SDieunvcrlaßene/wenn gleich betrübte/ 0 *aD t.
SMraber/ C b « u « j t e  w $ ien ter25 m :0 et:m e iffe r/

©iebt beine 23ater*©tabt mit 2>anrf imo ̂ brauen nach; 
2 )u tr ittß jw a rin  bie Bablberew ig frobm © etficr/

© ieaber jebt bcin£ob ingurebt unb Ungemach*1 
©iepreifet Dein öerbicnßmttSHatbunb 2 bat erworben/

SDlit Rampen febmürfet jtc Dein neu-erbauteg®eab;
©cbeint gleich Der £ t)e t|e ii@ ta m m  in bir halb anggeßorben/

© o ßtrbt ben ©anrfbaren betn SUacbrubm nimmer ab,
3Dßtn e in z ig  Coct)t<rlßtii/ jo Du jo jart geliebet,

(Swpßnbtwobl noch nicht recht/ w ag flennt btr bertieört;
Stucb wirbber 2Bapfen ©tanb/beranfangg hart betrübet/

^ e p  jolcben offtuon ® 0 ttsu m f5eßen dirigirt,
Srneure/ Jm$ftänkin/mit ßetem Stngebcnrfen 

2)eg 23aterg festere rorbicb beforgte 2 reu; 
gaß feinen Butuff bicb ju  allem ©Uten len eben/

SBenn biiin © arten gebßbep feinem © rab borbep»
S r  tdfft jtcb ju m Legat nichtSaufenben gereuen/

Ob bu/ fein teiblicb ßinb/ gleich noch am geben bift:
© o w irb b ag  übrige bir beftomebrgebepen/

2Benn anberft ©otteg 2Bort noch wahr unb Crdffttg iß.
(Exod. jf, 4-29, i  Chron. 30,13*17. 9}<f)em, 12,44.. 4t- ^ f* 11V 9 0 pttC&tt>» 

3 ,9 ,10 . *Pre&. 0 ö l ,  1 1 ,1 ,2 , ßrjeeb. 44,30. »jpagg. ?-9 ^atoeb 3' 8“ 1‘ 
Sftattb-10 ,4 1,4 2 , c . 2y, 34»46< 4uc.; iß, 9. 2 Sor,9/ *• @ al> 6i 
•Öebr. 13,16%)

Ggtrößen S)icb unb 0t'cb)öte U>ertbeffe25efreuttbteB/ 
gehalten  gegen 2)tr e in a n b e rS a te r-ö e rb ;

S)enn w en n öie  gleich febter mehr/ alg bu oor jebo/ wepnten/
^rfebtbocb m  Verlud auc$ntcbt m ferbfle ecbmer^ 5̂0



©oftfflfftchClbtß ßfgg Durch ein geloffne* ©e|
©te ehren ©otteß QBiacf/ &u R a n g ig  «nD in C b O M ;

<£$ muffe fich a lit ie r  an Jfytm A 4u jetn  
O a fi0 teDieProvidenh jum©egen aufjertobrm 

$3efonDerß ßdrcte ®O tt Den trttncf liehen A e rrn  @ c  J) w aget/  
UnDfchencte trieben £ roß  jum beßen gabfal ein;

©O tthelff auchDic|eßmabI3-0$lauff bon feinem 2agcr/ *
© o  we rben ätrch unD ©<hui ein Opifer f^ulbig fepn,

_  «
* Den rounberbaeen ©Oft bat fdntlbiger

ei anberft gefallen. ©ie&e JDandfbrtrbeit unb H litidbe»
weitet itnfoiflenCeo, gegen

ben 9JB©̂ itE>ati'flcn unb ©obifeeltgea 
22>iirgermeijiter 

Unb
famtlitye tt>ertbe 4,etbtr4genbe 

fcbtieb#
C W f r  (ftetet-

6li 8*

%
U S U S  }e  feht betrübt edUnd/ Da w ir fehn folch* (toben/
&mmM D ie boc Daß tP o l ) I  bei: 0 rab t bisher getreu gewatet 

UnD umb Deffelben £epl (ich ©org' unD TOb* gemalt/ 
Dam it man nicht crfabrber 95ürgerfchafft 2toberbenJ 

© o  gebt tyccVOäf) auch bin/ eß hilft bep © O tt fein Söitten/
§ ö  fonnte Daß ®ebet $u ® O tt nicht Dringen ein/
®ß mäße Der Sftafur Die SchulD brjahlef fepn,

D ie  ©euifOer&alffen nichts ßefehnlich außjufcbütten! 
fyßias ba tte  noch ga  rfnttfäßen ifa b r  erbeten/ *

Si(ß © O tt ihm fagen ließ; 0 t ie b unb bejfell betn A a u g  J 
$iez lonnt a u f wenig 3 ahr rann biß nicht bitten aus/

© O ttw o lt mit feiner £ ü iff Dißmahlnicbtju 3hm treten*
©onß iß wol Dicfeß wahr; wenn uielcegbciften©Irenen 

Der?irhnei) bleleß hilft/ fohaf eßnicht Diel fRotb/
©Dichtenoch A e r t  JXJeiß/manfagf ihn noch nicht tobt,

(EBent? aber (g f(D tt nicht will/ fatt 3  h» nicht befrebtui
V e r ta n  unD mag 3hm wohl hierinnen wieDerßehen ?

©D bleibet Doch Dabei)/ Dafialleß/ waß er thuf/
Ob cß gleich fchmerhlichfßüt/ Dochbeßfam jff unb gu t?

UnD fo mußailcßnun nach feinem ©U len gehen.
SBenn C itgeobu ftb  X )erfianb/ tta tb^rom i0tett5U(lrebl/

© en n  auch Dte(gfotte8furcl)tbe8(gIauben8^\id)ttfl^eit/ 
JD icgegcn  £>tfrff tige belobte ßfoto  
Äömumit ßcb bringen hier ein lang gewünfcbtcßgeben/
© o  wörD* nach Dielet ©unfeh famWtlfi geben flehe»/

Doch lebt feint^abnt bey nns/nnD feiner wirb geDacht/ i
Obgleich Dem gelbe nach 3hn Decft Deß <£oDeß-9lacht/

Qt (oll fetnguter Situhm bepunßniemö&lß myttyml
*  ^fa.39/|.



3br/&t'Obr feyb betrübt/ bebend t bcs
Qt forgtfüt <£ucb/für Unö/ fürunfreganße ©tabt/
Erhalt Die übrigen/ wie (Sr$ befchloflen bat/

€rn>oüDrn Kummer fdbß recht frdfltfg inuntf ßjllen!
5(u$ ̂ cicbt#iSatfrH<t)er Siebe unb Pflicht 

t()(i(te biefee m it
iDamel ^ < 5Wer/

*Pcd). t>ec 2litßat>t ©«meine

>(£b unfre atme ©tabt fleht web in^angfgfeft/
roirb Der §romen58ruß mit oielem ©cbmer& Durchlchnitten/ 

’Denn n>itr befinDen un^ in recht betrübter Jett/
Unb ber gerechte ® O tt läßt fleh noch nicht erbittet». 

Untfifteingrofl'etfSJtaaß ber Shrdnen etngefchencft/
OBtrtoerben noch mit © a ll unDSSitterfeitgctrdndt/

€$n>erben Unö oon ® ö t t  bie P feiler meggertflen/
Schloüen mir DenganhDteSieDltchenpermifjen?

S te  e rß ^ e tx  © d )a b e  ßatb/fowar bet) feinem $aü 
Der allgemeine 9$u(f, a d ) ötefer ^ e r r/  a d )© d ? a t> e ! 

D ie frommen hörte man brauff flehen überall 
D  £ (Srr b « from m er®Ott! emetßunö biete ©nabe 
£aßja Dergleichen SKthbon um* entfernet ßebn/
Unb (eiche 2Uter unś nicht fo halb untergebn! 

3Birboßten©om < £erö  mürbunfer «Selben hören;
© o  abermut; Der ©cbmerb gehoppelt ßcb betäubten.

© D tt  fmbtunö flärd  et beim/ Da ©r £ o d m ?e t*b e r  © t a w f !  
Unb bein (o frommeö^außgemachtMtr öbtn lü ften/
Drang bein flarcfergallmrtrecbtbmcö Sein  unb OHarcf/ 

fleh töolte® 0tt /baß w ir Dich nicht bebaurenmüßeni 
QBeraber reblteh iß/ betrdbnt bein frommet* ®rab 
unb legt mit dJem fHecht non D ir/ biß Jeugniß ab -*

D aß  beinetf gleichen mir nur wenige noch haben 
S n  2rcu/aü§römmigfeit/ an SKeblicbfett unb ®abm .
Söein  noch nicht gemtng/ ein tl-fcler C b ta re r  tP e tß  

SÄuß auch (ein tretfes JPyaupt $ut fühlen ®eben beugen/ 
Sch bteifet reMtcbe nnDfromme xuetfe ©reiß/

SDtuß ber oerfallnen ©tabt Den $aünoch größer leigen. 
© o iß ö D u  wareß recht ein KleinoD unfret ©tabt/
Dein £erb?Ki*Dfente3br mit SBetßbeft 9tathunb 

SBer tre u es te r  pflegt jn achten unb |u lieben; 
SSUißaucbbep beinern2oWoS aterl fleh betrüben.
S)ie©tabt/baö SRatbbauß/ nnb beä jFgstten DrcMgt-Smmtf 

D ie Kirchen/ ©chulen unb bie Bürger ßebn im Seihe/
D ie® tttw en/ 2Bdpfen uttb DieStmenin$ge(amtnt 

®ebn ihoganh beßürbt. Unb befner ®he §reube/
^ te ^ tm g fe r  1Cod)ter weiß faß nicht ihr gefchicht/
2BeU Durch Den Sa terftaü  ihr ihre ©tübe bricht/

S ttc  XDettbe Jfreunfcfc&afft läßt bie £rdbnen bäuflg fließen 
© O tt toßehäuftig ©te auch fei neu £roßgenießen.

‘D a
i



©tt aber frommer«*)# erböre Da$®ebeib/
© o  beinger<ngßerÄne0t a u 0 ifa  in Die f0icfef/

UnD Das für Deinen £bron auf? ganzem Derben gebt/ 
twDDutcO Deine jfmlD Dieawic®taDt ergoiefet/

<£$ bleibt ttßoblftltgee fnDeßen umre <£flic&t/
®nß gleich wie D u  D ie  f in ©rabmabl auftger f0t/

© o  auftbemJfir0bo(Fn>ir meiß fettig fonnen I0auen/
*>M iPif DtP WM nu0 in unfern gerben bauen*

<So Ijeetjltc&be&mirefrben fcfaterfc* 
fielen £obeö §a(i beä tp,oblfeel. <perrrp

M. ^obgn tt Hechenberg
Ecclefiaö, ad 4£d. SS. T rin is

bieStbßcbt Deiner Siebe/
' D a  Du mit deiner Äoßmicö föro li0  faß  gelabt, 
>ÜU|pra0ß bfpm$bf0 ieD/$reunb/t>ermercfeuieinf %XllU! 

3 cb fabe Dir \ubeut in meinem ©inn gebubt;
£ i f  r iß mein Seßatmnt/ mein auffgefebtee SBilic/

3uglei0 mein liebes itinD/ uerforg es alSeinJreunb/ 
©lebn>aöne0tt£btigfep/unDfßgSmirin Der ©tiUe/ 

3 0 t fb ’ ttnnnirgarnab Des DrtteS 3ct0en|eonD,
3 0  fto&t/ unD bemmtc faum Die§lutb Der bftben^brdnen/

Die bon Dem flammen £erb f0on in Die Slugeu fiieg;
3 0  fp ra0 ; i0  roiüeS tbun/ bo0 muß i0D ies emebnen 

© O tt gebe auch Dieß3afa Der treuen ® ä n j0 e  © ieg j 
Uud laß D i4> abermabl Der ©tabf $um SSeßen leben/

DflSUnglöcf tfarjafonß &ugreß unD attju ferner/
3 B o® 0 {t mit einemmabl w ill fol0e ©tüben beben/

DaDureb Der 33äter3ubl jufebr gefcöro&Defttxir,
D U  fuhrß Den Werten Sag ge troß ju m W ter 

D i)0 tra ttc t0  gegen sfta0 tD ie© 0 t»a0beit beßtignn/
D U  f ofteß n a0  Der itunß/ es fep nun «tiDer S toorben/

§S  fep nun w b l  m itD 3 ^  in Diefer SGBelt getfan.
SBie m arrßDU getroß/ D U  fpra0ß mit fcobem SSJJunDe/

Die leg i0aUeS bin/ i0ttNÜ$umS$iDS1ft gebn/
Dein ©lanbe unD ©eDult h a lf in Des jfan’ pftes ©tunDr 

D ir alle $ugßuuD9ßotb rc0 tmdnnli0  öberßebn,
D U  orDneteft D3$R tclbßDie3eft&ur @eelem©peße/

D U  fprnebßipfcaüesiolt n a 0  iDemew SoDeßpn/ 
ipem  böüiger SSerßanD blieb biß jur lebten SHeffe/

U ^t©  alle feegnefl D U  mit großer SBebmutb ein* 
DUbaßin)flreigentli0 Die3eif porber beßimmet/

OBenn©eiß unD ©eele ß0 pon fammen trennen m öft 
D U  fpra0ßuuniß eSauS/mein©eißiß fefan erglimmet 

38ft jener £immels*$reub/ fomtrPerorbnetift.
Den $benD fpra0eßu/ertbeife mir Denöeegcn/

© o  $m pj unD $reunDfe&aflft jebt non Deiner £reue ip i f  
$ 0  twcoiel £fnDerujngt®<U&ngßunD2Bebmutl)b.egen 

D o 0  tbati00 berbli<& gern bepm lebten 2ebm 0*$i^



«ßfer fam Der £bränen*93acb/nun gfng$ anö lebte CtfclDett/ 
gubmie' moblnl mtelebt wrlrtet jubmeln e irm i 

fteDocb leb fcqnet Dlcb/ben überrounDnemgeiDen/
2>a Deine gebenö-ßraift nun ging jum J^twmel m>

Unb alfomußte leb betrübten 3lbf<bieD nehmen/
SSHein treuer 3onatban/nimm bin Den lebten 

3cb fafferatcb ln @ O tt unD mäßige mein ©rdmen/
a t o 3 * M & * w  « •

fcet © t o t t  großen ‘SJertuffc anDej» 
SBpblfeeligen beflagg  m e b n w g  

p *  3ftJtic^en

*  © o lc b e ^ f lie ib e c l n u r aUiubafl) eben Da m an  DtefeS
reäur gebrad)t,erfu(Iet worben. ©nribiint) J o n a th a n

EISSIUS encedditj ccddlt PIET ATI3 AM ATOR*
Lumen Juftiti#* Pieridumque Dccus,

Ecce! Senatorem longzvis Ncfioris annis 
Dignum,iamnobis mors inopina rapit*

Curia, templ2,fcholadu£tum teftantur acerbum,
Horreo moeflus ego triftia fata videns,

Trifiia fatavidet,qvi$qvispicratisamanscß, 
Commodacafuifthöcqvod periere,memor. 

CiFisquefuum queriturdamnum,fortemquc malignam,
Exiftocafu, qvarn fuperefle videt,

THORUN1UM repetit fufpiriaeum Polycarpo:
In quse fervafti tempora nos Domine/

Ah! DEUSavertat fcqviorismominisoment 
Horrendos cafus, interkumque gramem. 

VulneribusnofirismedicinamNumen adornet,
Roboretac facto Flamme eorda Patrurn,

WElSSlSdet fimiles fanćtos iuftosquc PATRONOS,
Qvi fint dementes,qvi pietatc regant,

Ut pictas feros 8choneftas duret in annos,
Priftinus ut PATRIiE reftituaturhonos*

N ATAM, JyENICHIUMmcEftum, moeftosq; PROPIN-
ż 41 K * v

Soletut, (ervc t, fofpitet ipfc DEUSI
: / / Lacty*



Läcrymis perfufusnon po^um lcriberc plura, 
Funebrisatquc fictConcio cum läcrymis

idiomste
ex textu funebri P/älm, LXXXVI. i t ,

PATRONO DESIDERAT^; ✓
habende 

a
me mcefti/Hruo

Johanne Vztermö 
Eccieß Poll Palqjopol;

j § S 5 * i W *  «i<M aUnturfjJ a u f ^tSme «e&t su bau«»/ 
f s g j j  0 o  treffen lelbigejunjeilen Dennoch ein/ 6 

ok I<#n  ln her £fmt um? DieSrftiaung flauen-
re,** r n/ m!!^ n  m« ö oorlxr offtmanebeöpropbeäribn?

Cöftfrtt in lelbigen etmtj fo unö »erborgen/
\m tmier btöbe ©inn nie&tteebt bereifen fan/

SDocb r a m m t/tb man eö beneft/ ein folget £ag  unD SDIorqen/ 
a>er Die^rfuüunq bringt UnDfelcbesfübricbfln/ '

® f f i3©3 d e in er  Äranctbeitfr 
«>emt fH d ß fm ig  nur ffcb cnigeflcür/ 

vimuict) 3yrtM0mtbcy(eimr 3 b fa $ tt  fäumtc/
0 o  f r a g t e  gleich: SB ogilt Me R e ifem  D ie .® d t !  

3 ^trrunutd> über 2%K/tumü franef gefoefen/
Unbiiucb DocbfogcftinDoorißt befuebef bar/ 

e S u fe e r fa g fe :  le b  bin Da§u atuftrkfa/
O aß icbnac& ^o fege l)/  Mb

&fcflein*Xti(b*Ztyi& Daftfbfi gefxtfrett M b i t ?
xlftmm mb uebmicbaucb Dm $bfc&teDifer ton 

0 t c  tlbrnfwfel/ cg gef? Mnfelbrn tre^f attff £rben/
oerbleib J)t für u tt»fdr/

O e r  rtffU tä te  ffefg aug mir feinen 0 naDen^aben/
(grßfyrQmBethlehem@ ie  a u #  Durch fcm © eldr/

3 € © U S K  fluten e i f/ fe r c w i j ia  ® t£  fa n  taten; - 
© ie  fern JU fM «a r  K ctfj fctnfii&re aud> bereit.

^  3 ^ S K j w  K d fe  ® l «W im 8© « f l f i t
Nnb Clftfc C rm im  wirb mmefUcb aueß erfüllt! b

lt£ nm  ^ « f f a u f f  Denen £fnunrjtf'2Brgejv rcJ>n r̂ m^ t olcber £rnum veett Diefcg noraebllDt;
^off/ mefelbf! in groffer öHenqe

GKMtt Ä r  v ° ? l n in ^ fo&e ßebn/3efliKetef> tnö J^iininlücbe®f»rdng</
Unbtojimcbet nimmermebr barntiö junicf jaqebm

2Bun|cb ancO in Die (Srföüang lammen/
•* k ^ B e t h l e h e m  lommhalbüm0terbe-£aai
«nbnebfi © 30f i)2m«J32/ unb naenanbren frommen/

3n Bethlehem0a^«Brabbeögebend efrn na.
» M W «  gerben mir unö lun ftig  mmmer n te len i

«nlobiu'2ib|^ieD un^ in ^ s e u  |ie^ erfreu«.



©O ttab fttrö fle  rtlM DtijM m fcftfiM m ertDm  
D ie  ■"Suitafct: ttO d jK i: unD Die <&t in Sfctdncn 

«St wolle © tu t «g  febieebt un» Me © 3JR angeböttB 
QJUt feinem webrtenc&eiß ermuntern frdntigUcb.

95onuitc fnnfi aber niöötmctjr alöötfi begehren/
OBenn ' «  ton # * >  » '% * * £ $ *

unt) meinem ^ o e b g e e b tte j im  <$rn. (Bevm tter 
jum  Oeten Stnbencfen fefcte triefe* mit
betrübten gerb en*1 T

Seneca Epl. XCI.
Eilet aliquod inbecillitatis noftra fola- 

tium,rerumquc noftrarum, fi tanta cclcri- 
tate repararentur cunda, quanta finiun- 
tur. Nunc incermenta lente exeunt, feftina- 
tur in damnum, nihil privatim, nihil pu- 
blice {labile eft, tamhominum quam urbi- 
umfata volvuntur.
S Unm aam antwg wolDDnatten <5nbcn 

aolcbeidaae-Sieber febleuniaß lenDea/

Die Der Sftacbwelt/eine (o betrübteetabt/ 
2Q5dcbe tiiibeö ©etter ganb umb&ogen bat 

Sllfobor biestigen legen/Daß ft enie/
Ohne SSdöutig frifc&er Sbtdnenbenef an © ie.
© erfan im fern  Jammer Gerieben ?
Unb wie fall man ibmentgegen gebenf 
e in b  Daran aitein Die bofenSHenfcben fcbulD? 
Ober fehlt* an ©Otte* unbber £oben £u !b  ?
Siegt* am unbermeublicben©efcDicte/
Sinne CtaDt! ©a*(tär&tDic& in^ Unglöcfel

g>ermuß nichts Den Deinem 3ußanDtt>if|en/
© e r Dir ®Otte*3lutbe nicht bilfft föficu/
2>ie bor Difimabl bauen wiü/ biß auff Da* $5lu t/ 
Unb macht Da IDenSlnfang/ u>oe*|ebr»eb tbut* 
Sieb! De* £<Srren Born iß fo enbünbet 
© ieeinS3ranb Der feine gefc&ung ftnbet.

© d re g  ©unbet/wenn man «Blut ßatt 2b*dnäi 
Slug Den Stugenpreßte? Diefichfebnen



DemOcnDe/pon fo o ft  permebrter Sftot&j 
UnD ti Itürmt wiegflUauff §ali/ Io Sobtautf ; 
©Idnnpor üRannempfinDt m  2oDeO-©(bauer 
S tow t wirb ic&on recht Da* geben fatiet: l

9(fo ff! uttfMelbfi nach $rof!e bange 
A o c & w ite b m e s  C rm ie t Am iß/ fo lange 
Ü»(Vc 0eel0c %>twwV%>utgw
Bur SSetrubnW anreifct unirr

fo lange wollen w ir mit Sbrdncn/
Un*$u triften feiner ertpßbnw*

® ö t t  erfreue unter feinem ©chatten
an 3bm tbeilo $re mtb/1 bet lo^ater hatten/

UnD Der Jungfrau € $ d )te r  langen Id o le n  ©tanh 
Sinbrebuccb Dte$reunbe- ®Otte* ^ater 
Sitifb in x jttfter fd )w ad jen  p d t e w  egheöec 
&owme (£>£>ms £rajft un£ 0|r^e lieber,

folgen 33etrubn̂ bogen @e. 
päjicfeij fhUete f i#  ch$
r ip. m̂ge.rnubm

j?Ut ein erzürnter ® O ttm lt Deinen barten ©trgffen 
I Sieb Deinen ftarcten Slrmoon nnjier ©tabt jurücf 

tfl Dein SEBille Denn uno gduhlicb fnnmralfen/ 
®önnffbu uns weiter nicht nur einen $reuDen»S3licf/

UnD ihren ©lieDern nach betrübt unD traurig geben;
3Ü eODenrs nicht genug Paff Du un* bafl genommen/

©in breites X )«te rp a g r/  Daö unfre §reuDe war/
©lull Denn mein Bonner auch in* gano Der lobten tommml 

llnb ich betrübet ftebn/ben feiner £oDten-^nar|
<$ß beugt mich febr fein ®rab unb Die pedafiue k le in e
© lit Der icDQIÖebmutbOboU umb Jb p a t e r  wetne«
3br?lugr weinet S3fut/unbldft ote Bühren Reffen/

3Berl ihrer ÄfnDbeitO ©ebul) in jene ‘B e lt  gerüeft/
UnD e ie  Der treuen £ü jft nicht län ger fan genießen/
SBomtt Der ©eelige ©irjeDergeft ergmefk ‘
Jont wobl eingröfrerecbmern&en Jfrenitbefttehf enilieben/ 
fUö Daß e ie  £brdnen Doli beut mit gü Ärabe geben« 
e i e  fcörepn wo*machen w ir hier in ^ e f e ^ M t t e j l  

3 $  feine£ülffe mehr por un* betrübte Da/
Sieb d eb ile r  lajfe Dieb um einen £roft erbitten/ 

cDenn Diefer £obe*.§all gebt unfrer ©celen nab/ 
e o f i  Denn SKacmi ßet*in  lauter Äumater leben/
0 o  wolleil Du 3br micb gu bulbeu ^rdßfc gebend 
2Bae> aber 0 ee !tg ffeu  folt teb Denn D ir  erweiim/

Ob Dich gleich aUbneit rfu harter ©fein bebeeft/ 
pcinßeiggeneigfe* 0erb w ill leb mit £brdnen prellen/

(SinfeuffbenD Jdyltet) Dirgurn jDancfmabl aufigefteefk 
£einJBort a l* Diefeö foll bon meinen Sippen kommen/
SO» fcy|f5W flt <tt)3 öem2lBß i w a w s  S x ro Q u w  g m m m m .



«>c6 wette Deinen ©taub in meinet Blfcbe etjten/
Unb Dein ©ebdchtniß foü bet) mir im ©eegen fet)«/

Doch ich w ill ferner nicht Dich in hem ©rabc fahren/
Drum eehr ich mein ©cftcbtoon beinern Beicbemetein'

Ob ich gleich noch einmahl mich wW*um » h i e b  bucten/
U nbD it inäfiinfftigenochmancheShtdncn fcbicfen,

D U f a f a t e  hew  SBoblfeei- £ « r r t  55utge** 
d r i f t e t  alö meinem grofien © onnet unö 
^B erthen  g teunbe m it fcbulbigec S reant* 
iicbeeit m  alle genofien* aufrichtige unö 
tteueSreunbfchaift jum gebübtenbem  
DiU^m _

A t t im d ) p rod )itm t
^Mi>- in @ w §fe.

Grcgorius Magnus Lib.5< Dial.Cap. 57.
Malitia remanentium meretur. ut hi, qvi prodefTe potenant, feftme 

fubtrahantur, &  cum mundi finis appropinquat, eictti tollanrur, 
ne deteriora videant.

fiSSC tt hat fttfuthet Seit/ ein K leeb la tt Z tm t VJttt/
« ü  D ie herzlich © O tt geliebt/ ju anfamBcpb getdUt 
D ie  (ich mit eiugemSRath/ unb weil © ic flctfjg* SSeter 

®ew iß suieberjeit recht bor ben 9itß gefallt.
Sich baß nur Dieter $aü nicht* W e O  prophejeite 

D a  wir fchon ohnebadganbjttafamnb £u lffaß  fahn/
ISBeil © O tt hoch inögemein/ gerechte brtlge Beute/

«Haft bot bemUnglöcf weg/ unb Idft jur «Hub ©te gehn Miefe.7 ** 
Swarftnb @ie farblich auch Dad tan fein üftenfeh verneinen. E 1a.52.p2» 

© ie bleben ewig nicht a u f utefer böfen CEBelt/
^EBenn aber 0cb!ag auff©chlag erfolgt/ fow ill cd lebeitten/

$lld wenn©Ott f elbfan und/ recht wad befonberd rnelbt 
Denn wenn btc ©tinje weicht/ bie ̂ fetler fammtbenSDtauren/ 

§Ulmdblich faden  na<$/ bie 95dter gehen ab/ 
e o  tan in meiner ©tabt/ ihr SBohlfanb nicht lang bauten/

<Sd neiget fich mit ihr <e mehr unb mehr |u © rab *
Unb ha bu © ro far © O tt fum Dritten tmd betrübet/

3nbember £t>eutt EPetfa fatbt unbcrmuthet ab/
©0 ftdret bet Vfott 3 a ()l bie bich noch herzlich Hebet/

2r6ft bie g e trü b ten  jelbfa fep unfer ©ebuh unb ©tab«
*  Plato de Republica. Cum Deus benefictum civitati prarÄare 'vult, bo«t» 

Virosei producit, cum verocivitati calamitatera immrflurus eft, aufertab
fia b o n o sy irea ., §(ug ^ e r^ ii^e r 9Cßebtnutl> fc&fab t>Ufa

^ a b b o rn  
^ )t: in QJcemb. &c,.

k  %Q>


